
D
ieter K

aufm
ann  

Landeslehrerprüfungsam
t A

ußenstelle Tübingen 
Veranstaltung am

 04.06.2018 
 

Inform
ationen für 

fortgeschrittene Studierende 
des Lehram

ts an G
ym

nasien 



Folie 2, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

G
liederung  

1.
B

lick auf A
usbildung und 1. Staatsexam

en nach G
ym

PO
 I       

und Ziel der heutigen V
eranstaltung 

2.
Zeitliche Planung (Prüfungssplitting, Freiversuch, N

oten-
verbesserung, W

iederholungen, W
issenschaftliche A

rbeit) 
3.

B
erechnung der Sem

esterzahl für die Prüfungsoptionen 
4.

D
ie m

ündliche A
bschlussprüfung    

 
 

                            
m

it G
rundlagen und Ü

berblicksw
issen 

5.   N
otenerm

ittlung  
6. 

B
eantw

ortung von Fragen 
G

eplante D
auer: 60 M

inuten 



Folie 3, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

U
niversität:                  LLPA

: 
A

usbildung       Staatsexam
en (G

ym
PO

 I) 

A
nm

eldung 
und 

Zulassung 

Form
-

sachen 
M

ündliche  
Prüfungen 

Studium
 

(M
odule) 

m
it studien-

begleitenden 
Prüfungen 

         E r s t e s    S t a a t s e x a m
 e n                                 

W
issen-

schaftliche 
A

rbeit 
+ 

ab Zw
ischenprüfung m

öglich 

H
auptstudium

 

 
Schulpraxis-

sem
ester 

Zw
ischenprüfung 

G
rundstudium

 
 

O
rientierungstest 

 

ZP notw
endig! 



Zeitliche Planung 

Folie 4, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

1. H
F 

2. H
F 

W
S 

16/17 SoSe 
17 

W
S 

17/18 SoSe 
18 

W
S 

18/19 
SoSe 

19 

W
S 

19/20 
SoSe 

20 

W
S 

20/21 
SoSe 

21 

5 

A
:  Synchrones Studium

  (ohne „G
utschrift“)  

12 
7 

9 
11 

13 
5 

6 
8 

10 
14 

12 
7 

9 
11 

13 
5 

6 
8 

10 
14 

Erw.-  
Prüfg. 

Zehn Sem
. R

egelstudienzeit 
Splitting  

= Prüfungen 



G
ym

PO
 § 5 und § 15  

Folie 5, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

(1) D
as Studium

 ist m
odular aufgebaut. D

ie R
egelstudienzeit 

für das Lehram
t an G

ym
nasien m

it 2 H
auptfächern beträgt 

einschließlich des Schulpraxissem
esters sow

ie der 
Prüfungszeit 10 Sem

ester. D
er Studienum

fang um
fasst 300 

EC
TS-Punkte (Leistungspunkte).  

(1) B
is Ende des 10. Sem

esters im
 Studium

 für das Lehram
t 

an G
ym

nasien bei Fächerverbindungen ohne B
ildende K

unst 
und M

usik kann die m
ündliche Prüfung nach Fächern in 

zw
ei unm

ittelbar aufeinander folgende Term
ine aufgeteilt 

w
erden. N

ach dem
 Ende des 10. Sem

esters w
erden die 

m
ündlichen Prüfungen in beiden Fächern in einem

 Term
in 

abgelegt.  



Zeitliche Planung 

Folie 6, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

1. H
F 

2. H
F 

W
S 

16/17 SoSe 
17 

W
S 

17/18 SoSe 
18 

W
S 

18/19 
SoSe 

19 

W
S 

19/20 
SoSe 

20 

W
S 

20/21 
SoSe 

21 

5 

 
W

iederholung der Prüfungen 

12 
7 

9 
11 

13 
5 

6 
8 

10 
14 

12 
7 

9 
11 

13 
5 

6 
8 

10 
14 

Splitting  = Prüfungen 
= W

iederholungen 
    (jedes Fach 1 x) 
     



G
ym

PO
 § 25 

Folie 7, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

(1) W
er die M

ündliche Prüfung in einem
 Fach …

 nicht 
bestanden hat, kann sie einm

al w
iederholen. D

ie W
ieder-

holungsprüfung erstreckt sich auf die Fächer ..., in denen 
nicht m

indestens die Endnote »ausreichend« (4,0) erteilt 
w

orden ist. Ein bestandener Prüfungsteil bleibt gültig. 
 (2) D

ie W
iederholungsprüfung ist in der R

egel an derselben 
H

ochschule abzulegen. 
 (3) D

ie W
iederholungsprüfung kann nur zum

 nächsten oder 
übernächsten Term

in abgelegt w
erden. 



Zeitliche Planung 

Folie 8, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

1. H
F 

2. H
F 

W
S 

13/14 SoSe 
14 

W
S 

14/15 SoSe 
15 

W
S 

15/16 
SoSe 

16 

W
S 

16/17 
SoSe 

17 

W
S 

17/18 
SoSe 

18 

5 

 
Freiversuch 

12 
7 

9 
11 

13 
5 

6 
8 

10 
14 

12 
7 

9 
11 

13 
5 

6 
8 

10 
14 

und W
iederholung der Prüfungen 

Splitting  

= Prüfungen 

= Freiversuch 
    (leider nur in 1 Fach) 
     

Vorgezogene Prüfungen  



G
ym

PO
 § 26 

Folie 9, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

(1) W
ird die M

ündliche Prüfung nach ununterbrochenem
 

Studium
 zw

eier H
auptfächer m

it A
usnahm

e von Fächer-
verbindungen m

it B
ildender K

unst und M
usik in einem

 der 
H

auptfächer nicht bestanden, so gilt die Prüfung in diesem
 

H
auptfach als nicht unternom

m
en (Freiversuch), w

enn an 
der m

ündlichen Prüfung im
 ersten H

auptfach spätestens im
 

9. Sem
ester sow

ie an der m
ündlichen Prüfung im

 zw
eiten 

H
auptfach spätestens im

 10. Sem
ester teilgenom

m
en w

urde. 
Entscheidend ist der Zulassungsterm

in. 



Zeitliche Planung 

Folie 10, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

1. H
F 

2. H
F 

W
S 

16/17 SoSe 
17 

W
S 

17/18 SoSe 
18 

W
S 

18/19 
SoSe 

19 

W
S 

19/20 
SoSe 

20 

W
S 

20/21 
SoSe 

21 
  5 

         7  
    9 

          11   
     13     

 
 

5 

6 
8 

10 
12 

14 

N
otenverbesserung 

12 
7 

9 
11 

13 
5 

6 
8 

10 
14 

Splitting  

= Prüfungen 

= N
otenverbesserung 

    (leider nur 1 x) 
     

Vorgezogene Prüfungen  



G
ym

PO
 § 27 

Folie 11, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

(1) W
er die Prüfung in B

aden-W
ürttem

berg unter den 
B

edingungen des Freiversuchs nach § 26 bei erstm
aliger 

Teilnahm
e bestanden hat, kann die Prüfung in einem

 seiner 
Fächer zur Verbesserung der N

ote zu dem
 Prüfungsterm

in, 
der auf die letzte m

ündliche Prüfung folgt, einm
al 

w
iederholen.  



Zeitliche Planung 

Folie 12, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

1. H
F 

2. H
F 

W
S 

16/17 SoSe 
17 

W
S 

17/18 SoSe 
18 

W
S 

18/19 
SoSe 

19 

W
S 

19/20 
SoSe 

20 

W
S 

20/21 
SoSe 

21 
  5 

         7  
    9 

          11   
     13 

5 

6 
8 

10 
12 

14 

W
issenschaftliche A

rbeit  (4 M
onate im

 H
auptstudium

) 

12 
7 

9 
11 

13 
5 

6 
8 

10 
14 

Splitting  

= Prüfungen 

A
nm

eldung bis spätestens    1. O
ktober 

 1. A
pril 

A
usnahm

en:  
B

io, C
h, G

eo, N
W

T, Ph 
A

nm
eldung bis 1 M

onat nach 2. Prüfung m
öglich  



G
ym

PO
 § 16 

Folie 13, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

(2) D
as Them

a ist so zu stellen, dass vier M
onate zur A

usarbeitung genügen. 
D

as Them
a w

ird frühestens nach dem
 B

estehen der akadem
ischen Zw

ischen-
prüfung durch einen vom

 B
ew

erber gew
ählten und zur Them

enstellung 
berechtigten Prüfer …

 vorgeschlagen. D
ieser Prüfer w

ird in der R
egel als 

K
orrektor tätig. A

nregungen der B
ew

erber zum
 Them

a können berücksichtigt 
w

erden. N
ach B

illigung des Them
as w

ird dieses vom
 Prüfungsam

t vergeben. 
D

as Prüfungsam
t gibt das Them

a vor B
eginn der m

ündlichen Prüfung im
 

entsprechenden Fach dem
 Studierenden bekannt. W

urde in den Fächern nach 
A

bsatz 3 die A
nfertigung der A

rbeit nach der m
ündlichen Prüfung gestattet, 

m
uss diese M

eldung innerhalb eines M
onats nach der m

ündlichen Prüfung im
 

zw
eiten Fach beim

 Prüfungsam
t eingegangen sein. 

In den Fächern B
iologie, C

hem
ie, G

eographie und Physik kann auf begründeten 
Vorschlag der für das Fach zuständigen Einrichtung der U

niversität die 
A

nfertigung auch nach der m
ündlichen Prüfung, spätestens jedoch im

 A
nschluss 

an die m
ündliche Prüfung im

 zw
eiten Fach gestattet w

erden. 



B
erechnung der Sem

esterzahl  

Folie 14, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

W
S 

11/12 SoSe 
12 

W
S 

12/13 
SoSe 

13 

W
S 

13/14 
SoSe 

14 

W
S 

14/15 
SoSe 

15 

W
S 

15/16 
SoSe 

16 

W
S 

16/17 

5 
   1 

         3  
     5 

 
7 

      9                11
 

 
     

 
 

2 
4 

8 
6 

10 

A
:  Synchrones Studium

  (m
it „G

utschrift“)  

   1 
         3  

     5 
 

7 
      9 

 
11 

 
 

 
2 

4 
6 

8 
10 

B
erechnung:  

1. Sem
esterdurchschnitt (6+6)/2 = 6  

2. m
inus „G

utschriften“ (m
ax. 4 Sem

.) 
B

eispiel: 6 m
inus 3 (             +             ) = 3 

   3 
 4       5       6        7       8    

 
 

B
erechnungszeitpunkt 

   3 
 4       5       6        7       8    

 
 

Latein 
Erasm

us 

Latein 
Erasm

us   



B
erechnung der Sem

esterzahl  

Folie 15, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

W
S 

14/15 SoSe 
15 

W
S 

15/16 
SoSe 

16 

W
S 

16/17 
SoSe 

17 

W
S 

17/18 
SoSe 

18 

W
S 

18/19 
SoSe 

19 

W
S 

19/20 

5 
    

         2  
     3 

 
6 

      8                10
 

 
     

 
 

1 
3 

7 
5 

9 

A
:  A

synchrones Studium
  (m

it „G
utschrift“)  

   1 
         3  

     5 
 

7 
      9 

 
11 

 
 

 
2 

4 
6 

8 
10 

B
erechnung:  

1. Sem
esterdurchschnitt (6+5)/2 = 5,5 ergibt abgerundet 5  

2. m
inus „G

utschriften“ (m
ax. 4 Sem

.) 
B

eispiel: 5 m
inus 3 (             +             ) = 2 

   2 
 3       4       5        6       7    

 
 

B
erechnungszeitpunkt 

   2 
3       4        5        6       7     

Latein 
Erasm

us 

Latein 
Erasm

us   



G
ym

PO
 § 26 

Folie 16, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

(3) B
ei der B

erechnung der Sem
esterzahl …

 bleiben Sem
ester unberücksichtigt und 

gelten nicht als U
nterbrechung, w

enn w
egen längerer schw

erer K
rankheit oder aus 

einem
 anderen w

ichtigen G
rund das Studium

 verhindert und eine B
eurlaubung 

erfolgt w
ar. Ebenso bleiben Sem

ester unberücksichtigt, die nach § 5 A
bs. 1 zum

 
Frem

dsprachenerw
erb benötigt w

erden. Ebenso bleiben Studienaufenthalte im
 

frem
dsprachigen A

usland bis zur D
auer von zw

ei Sem
estern, bei m

odernen 
Frem

dsprachen zw
ei Sem

ester je Frem
dsprache, unberücksichtigt, w

enn B
ew

erber 
an einer ausländischen U

niversität für das Studium
 eines oder m

ehrerer ihrer 
H

auptfächer eingeschrieben w
aren und nachw

eislich Lehrveranstaltungen in 
angem

essenem
 U

m
fang, in der R

egel von m
indestens acht Sem

esterw
ochenstunden, 

in m
indestens einem

 der H
auptfächer besucht und je Sem

ester m
indestens einen 

Leistungsnachw
eis erbracht haben. Ebenso bleiben bis zu zw

ei Sem
ester bei einer 

Tätigkeit als Frem
dsprachenassistent oder als Schulassistent im

 A
usland 

unberücksichtigt. Ferner bleiben Sem
ester in angem

essenem
 U

m
fang, höchstens 

jedoch bis zu zw
ei Sem

estern, bei einer Tätigkeit als gew
ähltes M

itglied in 
gesetzlich vorgesehenen G

rem
ien oder satzungsm

äßigen O
rganen der H

ochschule 
unberücksichtigt. Insgesam

t können bescheinigt durch die U
niversität nicht m

ehr als 
vier Sem

ester unberücksichtigt bleiben. 



G
ym

PO
 § 26 

Folie 17, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

(3) B
ei der B

erechnung der Sem
esterzahl …

 bleiben Sem
ester unberücksichtigt und 

gelten nicht als U
nterbrechung, w

enn w
egen längerer schw

erer K
rankheit oder aus 

einem
 anderen w

ichtigen G
rund das Studium

 verhindert und eine B
eurlaubung 

erfolgt w
ar. Ebenso bleiben Sem

ester unberücksichtigt, die nach § 5 A
bs. 1 zum

 
Frem

dsprachenerw
erb benötigt w

erden. Ebenso bleiben Studienaufenthalte im
 

frem
dsprachigen A

usland bis zur D
auer von zw

ei Sem
estern, bei m

odernen 
Frem

dsprachen zw
ei Sem

ester je Frem
dsprache, unberücksichtigt, w

enn B
ew

erber 
an einer ausländischen U

niversität für das Studium
 eines oder m

ehrerer ihrer 
H

auptfächer eingeschrieben w
aren und nachw

eislich Lehrveranstaltungen in 
angem

essenem
 U

m
fang, in der R

egel von m
indestens acht Sem

esterw
ochenstunden, 

in m
indestens einem

 der H
auptfächer besucht und je Sem

ester m
indestens einen 

Leistungsnachw
eis erbracht haben. Ebenso bleiben bis zu zw

ei Sem
ester bei einer 

Tätigkeit als Frem
dsprachenassistent oder als Schulassistent im

 A
usland 

unberücksichtigt. Ferner bleiben Sem
ester in angem

essenem
 U

m
fang, höchstens 

jedoch bis zu zw
ei Sem

estern, bei einer Tätigkeit als gew
ähltes M

itglied in 
gesetzlich vorgesehenen G

rem
ien oder satzungsm

äßigen O
rganen der H

ochschule 
unberücksichtigt. Insgesam

t können bescheinigt durch die U
niversität nicht m

ehr als 
vier Sem

ester unberücksichtigt bleiben. 



G
ym

PO
 § 26 (3) 

Folie 18, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

Es bleiben Sem
ester unberücksicht (w

erden „gutgeschrieben“): 

B
ei K

rankheit oder anderem
 w

ichtigen G
rund (+ B

eurl.) 
Frem

dsprachenerw
erb (z. B

. Latein) 

Studienaufenthalte im
 frem

dsprachigen A
usland 

(B
edingungen: Im

m
atrikulation, Leistungsnachw

eise.  
B

ei m
odernen Frem

dsprachen: je Sprache 2 Sem
ester) 

Frem
dsprachen- oder Schulassistent im

 A
usland 

G
rem

ienarbeit 

M
axim

al können 4 Sem
ester unberücksichtigt bleiben. 



D
ie m

ündliche A
bschlussprüfung 

Folie 19, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

Schw
erpunkte 

aus A
nlage A

 
der G

ym
PO

 

G
rundlagen- und 

Ü
berblicksw

issen 
2/3 

1/3 

A
nlage A

 = Fachspezifische A
nforderungen für die 

 
        Prüfung 

A
ufbau: K

om
petenzen, (verbindliche) Studieninhalte,  

 
   D

urchführung der Prüfung 

(40 M
in.) 

(20 M
in.) 

1 Stunde 



G
rundlagen- und Ü

berblicksw
issen 

Folie 20, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

„Ü
berblick im

 Sinne einer G
esam

tschau des jew
eiligen 

Faches“ 
Fächer form

ulieren den Erw
artungshorizont und veröffent-

lichen ihn 
Fundiertes Fach- und O

rientierungsw
issen  

Entw
icklung von Lösungsstrategien 

3 A
nforderungsniveaus: 

• R
eproduktion (W

issen und Verstehen) 
• R

eorganisation und Transfer (A
nw

endung, A
nalyse, Synthese)  

• R
eflexion und Problem

lösung (B
ew

ertung, B
eurteilung) 

T
IPP: K

om
petenzgew

inn kritisch reflektieren, im
 H

auptstudium
 

 
zunehm

end die „eigene G
esam

tschau“ entw
ickeln  

... (ist individuell verschieden: „m
eine“ G

esam
tschau) 

... (Transparenzgebot) 
... (eig. Vernetzung) 

... (K
reativität erw

ünscht) 



G
ym

PO
 § 18  

Folie 21, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

D
ie m

ündliche Prüfung erstreckt sich auf die für das 
jew

eilige Fach in A
nlage A

 genannten A
nforderungen. 

H
öchstens zw

ei D
rittel der Zeit einer m

ündlichen Prüfung 
beziehungsw

eise m
ündlichen Teilprüfung darf sich auf vom

 
B

ew
erber anzugebende Prüfungsschw

erpunkte beziehen. D
ie 

restliche Zeit ist einem
 Ü

berblick im
 Sinne einer G

esam
t-

schau des jew
eiligen Faches zu w

idm
en; fachspezifische 

B
esonderheiten ergeben sich aus den A

nlagen. D
ie w

issen-
schaftliche A

rbeit und die Schw
erpunktthem

en dürfen sich 
nicht überschneiden, ihre Inhalte sind ausgeschlossen bei der 
Ü

berprüfung des G
rundlagen- und Ü

berblickw
issens. Fach-

didaktik ist nicht G
egenstand der m

ündlichen Prüfung; ... 



N
otenerm

ittlung 

Folie 22, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

M
oduledurchschnitt 1. H

F: 
M

ündliche Prüfung  1. H
F:  

 
 

      
M

oduledurchschnitt 2. H
F:  

 
M

ündliche Prüfung  2. H
F:  

 
 

 
 

Fachdidaktik 1. H
F:   

 
 

 
 

Fachdidaktik 2. H
F:   

 
 

 
W

issenschaftliche A
rbeit:  

 
 

B
ildungsw

issenschaftliches B
egleitstudium

:  
 

 
E

thisch-Philosophisches G
rundlagenstudium

: 
 Teiler: 

 
 

 
 

       34 
 

8-fach 
5-fach 
8-fach  
5-fach 
1-fach 
1-fach 
3-fach 
2-fach 
1-fach 
 

 

1. Fachendnote 
  

 
23,53 %

 
14,71 %

 
23,53 %

 
14,71 %

 
  2,94 %

 
  2,94 %

 
  8,82 %

 
  5,88 %

 
  2,94 %

 

2. Fachendnote 

S = 100,00 %
 

D
urchschnittsnoten zu den M

odulen berechnet die U
niversität  

auf 2 Stellen hinter dem
 K

om
m

a und übersendet sie dem
 L

L
PA

  



Folie 23, 05.06.2018 

Inform
ationen des LLPA 

V
ielen D

ank für Ihr Interesse 
  

 und viel Freude und Erfolg  
im

 Studium
! 

  


